
s ̓ BlättleAmts- und Anzeigenblatt der 
Stadt Hohenems und der Gemeinden
Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Erscheinungsort & Verlagspostamt, 
6845 Hohenems, Einzelpreis € 0,80

HOHENEMS    GÖTZIS    ALTACH    KOBLACH    MÄDER138. JAHRGANG | KW 26
Donnerstag, 25. Juni 2026

GÖTZIS
Mit einem bunten Festprogramm für die ganze Familie feiert Götzis den Start der 
Sanierungs- und Neubauarbeiten an der Volksschule Markt. 
Schul(h)aus-Fest, Samstag, 4. Juli 2026, ab 10.30 Uhr, Volksschule Markt

HOHENEMS
Lesung mit Musik: Reinhold Bilgeri mit 
seinem Roman „Das Gewissen der 
Tauben“
Donnerstag, 25. Juni 2026, 19 Uhr, 
Bücherei Hohenems

ALTACH
Das Theater Motif lädt zum Stück 
„ZUSAMMEN.HALTEN“.
Sonntag, 28. Juni 2026, 17 Uhr, KOM

KOBLACH 
Orientierungslauf Muntlaga-Kobla: 
Sportevent mit vier Kategorien und 
Festwirtschaft. Sei dabei!
Donnerstag, 25. Juni 2026, ab 18 Uhr, 
Start/Ziel: Schule Montlingen, 
Bergliweg 6

MÄDER
Musik im Dorf
Freitag, 26. Juni 2026 19 Uhr,  
Thomas Pointner GmbH

SCHUL(H)AUS-
FEST IN GÖTZIS
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EDITORIAL

Abschied und Aufbruch bei der 
Volksschule Markt
Bevor die umfassende Sanierung und 
Erweiterung der über 140 Jahre alten 
Volksschule Markt beginnt, möchten wir 
diesen Meilenstein gemeinsam feiern. 
Den Auftakt bildet am Freitag, 3. Juli 
2026, um 19 Uhr in der Kulturbühne AM- 
BACH eine Ausgabe der Götzner Gesprä-
che, die sich der Geschichte der Volks-
schule widmet. Am Samstag, 4. Juli, folgt 
ab 10.30 Uhr ein großes Fest mit einem 
bunten Rahmenprogramm für die ganze 
Familie. Bereits in der letzten Schulwo-
che vor den Sommerferien steht der Um- 
zug in die Ausweichschule in der Altacher  
Straße an, anschließend starten die Bau- 
arbeiten. 
Vor uns liegt eines der bedeutendsten 
Projekte der kommenden Jahre – eine 
Aufgabe, der wir mit Zuversicht, Enga-
gement und großer Freude begegnen.
Mit Investitionen von rund 34 Millionen  
Euro in den Neubau und die Sanierung 
der Volksschule Markt setzen wir bewusst 
ein starkes Zeichen für die Zukunft. Gera-
de in wirtschaftlich herausfordernden 
Zeiten ist eine hochwertige Bildungs-
infrastruktur kein Luxus, sondern eine 

nachhaltige Investition in unsere Kinder 
und damit in die Entwicklung unserer 
gesamten Gemeinde. 
Feiern Sie mit uns den Aufbruch in ein 
neues Kapitel der Volksschule Markt und  
freuen wir uns gemeinsam auf einen Ort,  
an dem auch kommende Generationen  
lernen, wachsen und ihre Zukunft gestal-
ten können. Mehr Infos zum Fest finden 
Sie auf www.goetzis.at.

Manfred Böhmwalder
Bürgermeister Götzis
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DER MOND

Zunehmender Mond bis 30. Juni: Aufbaupflege, Düngen und Vorhaben starten.
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IMPRESSUM

KALENDER

27. Woche 
Sonnen-Aufgang 5.26 Uhr
Sonnen-Untergang 21.23 Uhr

h Montag, 29.6.
Peter u. Paul, Judith, Salome, Beate

h Dienstag, 30.6.
Otto v. B., Ehrentraud, Hll. Erzmärtyrer

A Mittwoch, 1.7.
Theobald, Dieter, Dietrich, Regina

A Donnerstag, 2.7.
Mariä Heimsuchung; Herwig, Otto

A Freitag, 3.7.
Thomas Ap., Anatol, Elgar, Leo

S Samstag, 4.7. 
Ulrich, Elisabeth, Berta, Odo, Werner

S Sonntag, 5.7.
Anton M. Z., Charlotte, Albrecht
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NOTDIENSTE UND SERVICEINFORMATIONEN

Hohenems

Samstag, 27. Juni 2026
Sonntag, 28. Juni 2026
Dr. Martina Kraxner 
Graf-Maximilian-Straße 6/4 
T 05576 73785

Sprechstunden für dringende Fälle  
an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen: 
jeweils von 10 bis 12 Uhr und  
von 17 bis 18 Uhr

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Die Ordination ist für dringende  
Fälle von 10 bis 11 und von  
17 bis 18 Uhr geöffnet.

Samstag, 27. Juni 2026
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Peter Holzmann 
Götzis, Dr.-A.-Heinzle-Straße 41 
T 05523 51122

ÄRZTLICHER NOTDIENST AM WOCHENENDE

WERKTAGSBEREITSCHAFTSDIENST

Hohenems
Bei Nichterreichbarkeit Ihres Haus-
arztes und außerhalb der Ordina
tionszeit erreichen Sie in der Zeit  
von 7 – 19 Uhr in dringenden Fällen:

Freitag, 26. Juni 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Montag, 29. Juni 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Dienstag, 30. Juni 2026
Dr. Martina Kraxner 
Graf-Maximilian-Straße 6/4 
T 05576 73785

Mittwoch, 1. Juli 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Donnerstag, 2. Juli 2026
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Ordination geschlossen:
Dr. C. Burghard	 26. 6. 	bis	 3. 7.
Dr. P. Burghard	 26. 6.	 bis	 3. 7.
Dr. G. Summer			   26. 6.
Dr. P. Staples			   1. 7.

Bei Notfällen die Nummer 141 
anrufen!

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Außerhalb der Ordinationszeiten  
Ihres Hausarztes wenden Sie sich in 
dringenden, nicht bis zur nächsten 
Ordinationszeit Ihres Hausarztes  
aufschiebbaren, Notfällen an die 
Nummer 141.

Ordination geschlossen:
Dr. W. Feuerstein	 26. 6.	 bis	 10. 7.

ZAHNÄRZTLICHE 
NOTDIENSTE
Hohenems

Samstag, 27. Juni 2026
Sonntag, 28. Juni 2026
Dr. Amir Harandi
Lustenau, Kirchstraße 14

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 9 bis 11 Uhr.

Bezirk Feldkirch

Samstag, 27. Juni 2026
Sonntag, 28. Juni 2026
(von 17 bis 19 Uhr)
Dr. Florian Albrecht
Sulz, Münsinenstraße 2

Nähere Infos auf der Homepage:
www.vlbg.zahnaerztekammer.at

TIERÄRZTLICHER 
NOTDIENST

Dienstbereitschaft laut telefonischer 
Auskunft bei Ihrem Tierarzt.

Sonntag, 28. Juni 2026
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Johannes Wagner 
Götzis, Schulgasse 7 
T 05523 64960
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für Hohenems, Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder 

Donnerstag, 25. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Salvator-Apotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 52
Marien-Apotheke, Rankweil, Schleife 11
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Apotheke „Zum heiligen Nikolaus“, 
Altach, Achstraße22a

Freitag, 26. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Stadtapotheke, Dornbirn,  
Marktstraße 3
Vinomna-Apotheke, Rankweil,  
Stiegstraße 23

Samstag, 27. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Herz Jesu-Apotheke, Feldkirch, 
Domplatz 9
Zusatzdienst von 8 bis 12 und von 
18 bis 8 Uhr:
Apotheke im Hatlerdorf, Dornbirn, 
Hatlerstraße 25

Zusatzdienst von 17 bis 19 Uhr:
Apotheke „Zum heiligen Nikolaus“, 
Altach, Achstraße 22a
Marien-Apotheke, Rankweil, Schleife 11

Sonntag, 28. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Nibelungen-Apotheke, Hohenems, 
Kaulbachstraße 5
Sebastian-Apotheke, Feldkirch, 
Kapfstraße 5
Zusatzdienst von 10 bis 12 und von 
17 bis 19 Uhr:
Vinomna-Apotheke, Rankweil, 
Stiegstraße 23

Montag, 29. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Braun-Apotheke, Lustenau, 
Maria-Theresien-Straße 13
Vorderland-Apotheke, Sulz, 
Müsinenstraße 50

Dienstag, 30. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Lebensquell-Apotheke, Dornbirn, 
Haselstauder Straße 29a
Apotheke „Zum heiligen Nikolaus“, 
Altach, Achstraße 22a

Zusatzdienst von 18 bis 18.30 Uhr:
Vorderland- Apotheke, Sulz, 
Müsinenstraße 50

Mittwoch, 1. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
St. Martin-Apotheke, Dornbirn, 
Eisengasse 25
Kreuz-Apotheke, Götzis, Hauptstraße 5
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Apotheke Kaulfus, Hohenems, 
Schloßplatz 5

Donnerstag, 2. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Engel-Apotheke, Lustenau,  
Grindelstraße 17a
Arbogast-Apotheke, Weiler,  
Walgaustraße 26
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Walgau-Apotheke, Frastanz,  
Auf Kasal 8

www.apothekerkammer.at

APOTHEKEN NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

SONNTAGSDIENST 
DER HAUSKRANKEN-
PFLEGE
Für Hohenems

Samstag, 27. Juni 2026
Sonntag, 28. Juni 2026
jeweils von 7 bis 11 Uhr
KPV Hohenems, T 05576 42431

Für Götzis, Altach, Koblach 
und Mäder

Sonntag, 28. Juni 2026
jeweils 8 bis 10 Uhr
HKP Götzis, T 0660 8937040

REDAKTIONELLE  
BEITRÄGE

Um einen besseren Lesefluss zu 
gewährleisten, verzichten die 
Redaktionen auf genderspezifische 
Formulierungen sowie die Nennung 
akademischer Titel. Werden mehrere 
Personen angesprochen, bezieht  
sich die Mehrzahlform auf alle 
Geschlechter.

NOTFALL-
TELEFONNUMMERN

Feuerwehr: 	 122
Rettung: 	 144
Polizei: 	 133
Euronotruf: 	 112
Bergrettung: 	 140
Gesundheitsberatung:	 1450 
Telefonseelsorge 	 142
Vergiftungs-Information:	 01 406-4343

Trotz genauer Kontrollen unserer  
Mitarbeiter kann es auch nach Redak-
tionsschluss noch zu Verschiebun-
gen bei Öffnungs- und Urlaubszeiten 
kommen. Deshalb bitten wir Sie, sich 
bei Bedarf online über die exakten 
Ärzte- und Apothekennotdienste zu 
informieren. 

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

INSERATE

Für den Inhalt und die Richtigkeit  
der eingesandten Inserate sind  
ausschließlich die Inserenten  
verantwortlich.
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SICHERE GEMEINDEN

LEBENSGEFAHR DURCH HITZE IM AUTO

Im Sommer kann sich der Innenraum 
eines Fahrzeugs innerhalb kürzester 
Zeit extrem aufheizen.
Schon bei milden Außentemperaturen 
kann die Temperatur im Fahrzeuginneren  
rasch auf über 50 Grad ansteigen. Gera-
de bei Kindern, die ihre Körpertempera-
tur noch nicht ausreichend regulieren 
können, droht schnell ein lebensgefähr-
licher Hitzestau. 

Deshalb gilt hier die Grundregel: 
Lass Kinder niemals allein im Auto – auch 
nicht für wenige Minuten. Haustiere sind 
gleichermaßen gefährdet.

Darauf solltest du achten:
•	 Offene Fenster bieten keinen  

ausreichenden Schutz.
•	 Sonnenschutzmatten helfen,  

ersetzen aber keine Vorsicht.
•	 Öffne vor dem Einsteigen alle Türen 

und lüfte gut durch.
•	 Überprüfe Kindersitz und Gurte  

auf Hitze.
•	 Plane Autofahrten möglichst  

außerhalb der Mittagshitze.
•	 Sorge für ausreichend Getränke.
•	 Nutze die Klimaanlage, richte den 

Luftstrom aber nicht direkt aufs 
Kind.

Wichtig: Wer ein Kind in einem überhitz-
ten Auto bemerkt, sollte sofort Hilfe ho-
len und die Polizei verständigen.

Foto: Shutterstock

WIRTSCHAFT AMKUMMA 

SOMMERFEST: MIT DEM RHEINBÄHNLE UNTERWEGS

Bei traumhaften Temperaturen folgten 
knapp 80 Mitglieder der Einladung der 
Wirtschaft amKumma zum Sommer-
fest 2026.
Den Auftakt bildete eine besondere Fahrt 
mit dem historischen Rheinbähnle vom 
Steinbruch Kadelberg in Mäder bis zur 
Haltestelle Zoll. Dort erwartete die Teil-
nehmer:innen eine exklusive Firmenbe-
sichtigung bei der Firma Gunz. 

Geschäftsführer Michael Temel gewähr-
te spannende und persönliche Einbli-
cke in das Familienunternehmen, das 
seit 40 Jahren für Vielfalt und internatio-
nalen Lebensmittel-Großhandel steht.
Nach der Rückfahrt mit dem Rheinbähn-

le klang der Abend in der Remise bei ku-
linarischen Köstlichkeiten, anregenden 
Gesprächen und zahlreichen Gelegen-
heiten zum Austauschen, Vernetzen und 
Kontakteknüpfen aus.
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SPRINGSCHWÄNZE – AKROBATEN AUF SECHS BEINEN.

In der Serie „Die faszinierende Welt der 
Bodenlebewesen“ geht es dieses Mal 
um Springschwänze.
Haben Sie schon einmal einen Spring-
schwanz gesehen? Vermutlich schon vie-
le, denn diese Bodenlebewesen sind sehr  
verbreitet und kommen auch in der Erde 
von Blumentöpfen vor. Aber die meis-
ten Springschwanz-Arten sind so klein, 
dass man sie nur mit einer Lupe gut se-
hen kann. 
Diese Winzlinge unter den Bodenlebe-
wesen haben erstaunliche Fähigkeiten.
Vor kurzem deckte eine Studie mit Hoch-
geschwindigkeitskameras die überragen-
de Sprungleistung der Springschwänze 

auf, die Spitzensportler und Zirkusartis-
ten vor Neid erblassen lässt. Bis zu 368 
Saltos in der Sekunde schlagen manche 
Springschwanz-Arten! 
Die knapp einen Millimeter großen Sechs-
beiner können sich mit ihrer Sprunggabel 
60 mm hoch katapultieren, um Feinden 
zu entkommen. Dies entspricht mehr als 
dem Sechzigfachen ihrer Körpergröße. 
Für Menschen wäre das ein Sprung von 
rund 100 Meter Höhe, und das aus dem 
Stand. Zum Vergleich, die Kirchtürme in  
Götzis sind deutlich niedriger. Für die 
Landung haben die Springschwänze zwei 
Möglichkeiten: Manche Arten halten sich  
mithilfe von zwei klebrigen Röhren am 

Boden fest. Andere verhalten sich wie ein 
Ball: Nach dem ersten Bodenkontakt spi-
cken sie noch einige Male in die Luft, wo-
bei sich die Tiere aufgrund ihres geringen 
Gewichts nicht verletzen.
Wollen Sie die sechsbeinigen Akrobaten  
bei ihren atemberaubenden Sprüngen 
sehen? Folgen Sie dem QR-Code zu dem 
Video „Springschwänze in slow motion“.

© Eric Dawe/Pixabay

Springschwänze können aber noch viel 
mehr. Sie zernagen Falllaub und anderes 
pflanzliches Material. Das ist eine zentra-
le erste Aufgabe im Zersetzungsprozess, 
bei dem abgestorbene Pflanzenteile in  
wertvollen Humus verwandelt und Nähr-
stoffe für Pflanzen wieder verfügbar ge-
macht werden. Durch ihre akrobatischen 
Sprünge versuchen Springschwänze ih-
ren Feinden zu entkommen. Mehr zum 
Thema „Fressen und gefressen werden“  
gibt es im Juli-Artikel unserer Serie „Die 
faszinierende Welt der Bodenlebewesen“, 
die Teil der Zusammenarbeit von Markt-
gemeinde Götzis und Naturschutzbund 
Vorarlberg ist.

VEREINE

STADTWANDERUNG WIR FRAUEN  

Gemeinsam mit den Frauen von WIR 
Frauen Mäder – und einigen interessier-
ten Männern – erkundeten die Frauen 
von WIR Frauen Götzis kürzlich die 
schönsten Ecken von Bregenz.
Vom Stadtzentrum führte die Wanderung 
über den alten Stadtsteig hinauf in die 
mittelalterliche Oberstadt. Kopfstein-
pflaster, verwinkelte Gassen und zahl-
reiche Treppen sorgten dabei für echtes  
Altstadtflair. Stadtführerin Sabine Spie-
gel spannte einen abwechslungsreichen 
Bogen von der Antike bis in die Gegen-
wart und hatte dabei viele spannende  
Geschichten im Gepäck. Besonders un-
terhaltsam waren die zahlreichen An-
ekdoten rund um das Thema Wein. Der 
Ausklang im Stadtheurigen Möth pass-
te perfekt dazu.
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NATUR IM GARTEN VORARLBERG 
EIN PLÄDOYER FÜR DIE AKELEI

Die Akelei ist eine bezaubernde Landstreicherin im natur-
nahen Garten. Immer wieder erscheint sie an unerwar-
teten Plätzen im neuen Kleid und besticht durch ihre 
Farbvariationen und unterschiedlichen Blütenformen. 
Allerdings ist sie nicht ausdauernd und verschwindet 
nach drei bis fünf Jahren. Damit sie dauerhaft im Garten 
bleibt, sollte man den einen oder andere Samenstand 
stehen und ausreifen lassen. 

Akeleien lieben die Sonne genauso wie den Halbschatten. 
Zwar bevorzugt sie humosen durchlässigen Boden, aber 
sie begnügt sich auch mit trockenen Standorten. Dort ist 
sie etwas kleiner, aber keinesfalls weniger anziehend für Insekten. Vor allem Hummeln 
lieben die herabhängenden Blüten, die dann auch gleich Himbeeren und viele andere 
Blütenpflanzen im Garten bestäuben. 

Das Übersiedeln einer ausgewachsenen Pflanze an einen anderen Standort verzeiht die 
Pfahlwurzel in der Regel nicht. Aussäen sorgt für Pflanzennachwuchs. Die Akelei ist ein 
Lichtkeimer und versamt auch gerne ohne unser Zutun. 

Soll die bezaubernde Landstreicherin im eigenen Garten wachsen, genügen ein paar  
Samen von Akelei-LiebhaberInnen, die ihre Schönheit und ihren Nutzen erkannt haben 
oder Jungpflanzen aus der Gärtnerei des Vertrauens.

Gartentipp von Bria Heinzle, Foto: Natur im Garten

INFO

ENERGIE

MIT WEITBLICK PLANEN: POTENZIALBERATUNG ALTBAU

Ob neu gekauft, geerbt oder schon lan-
ge im Besitz - viele Hausbesitzer:innen 
fragen sich, wie es mit ihrem Haus wei-
tergehen soll. Die Potenzialberatung 
Altbau ist die professionelle Beratung 
vor dem Start in Ihr Umbau- und Sanie-
rungsprojekt. Das Ziel: frische Ideen 
und eine klare Perspektive.

Es gibt Sanierungsbedarf, der Grundriss 
passt nicht mehr ganz, die Familie ver-
ändert sich oder es gibt neue Ideen für 
die Nutzung. Man weiß, es muss etwas 
geschehen – aber was genau, und wie?  
Genau hier setzt die Potenzialberatung 
Altbau des Energieinstituts Vorarlberg 
an. Mit der "Potenzialberatung Altbau" 
unterstützt das Energieinstitut Voral-
berg gezielt bei der Weiterentwicklung 
des älteren Ein- oder Zweifamilienhau-
ses – besonders dann, wenn es um mehr 
geht als "nur" eine energetische Sanie-
rung. 

Die Beratung setzt dort an, wo komplexe 
Fragen auftauchen und fundierte plane-
rische Expertise gefragt ist. Erfahrene 
Architekt:innen entwickeln gemeinsam 
mit Ihnen tragfähige Konzepte zu The-
men wie: Sanierung und energetische 
Verbesserung, Hausteilung und Umbau, 
Dachausbau, Anbau und Aufstockung 
oder Mehrgenerationenwohnen. 
Die Dauer der Beratung ist je nach Be-
darf, maximal 15 Stunden. Die Selbst-
beteiligung liegt bei maximal 800 Euro. 
Weitere Info zu Potenzialberatung Alt-
bau unter energieinstitut.at  
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JUGENDARBEIT

STREET CULTURE JAM BEIM MÖSLE STADION

Die Offene Jugendarbeit amKumma 
lädt am Samstag, 27. Juni 2026, ab 15 
Uhr zum Street Culture Jam beim Mös-
le Stadion in Götzis ein. Besucher:in-
nen erwartet ein abwechslungsreiches 
Event voller Sport, Musik und urbaner 
Kultur.
Im Mittelpunkt stehen ein Basketball-
turnier und ein Skate Contest. Für das 
Basketballturnier können sich Teams 
vorab über den Link in der Bio von @gob.
collect oder online unter STREET CUL-
TURE JAM !Ballcontest only! Tickets an-
melden. Pro Mannschaft werden min-
destens vier Spieler:innen benötigt. Das 
Startgeld beträgt 50 Euro pro Team, die 
Teilnehmerzahl ist auf zehn Teams be-
grenzt. Die Teilnehmer:innen können 
sich auf Preisgelder freuen.
Skateboarder:innen können sich direkt 
vor Ort für den Contest anmelden. Beim 
„Gelato Jam & Cash4Tricks“ sind Krea-
tivität, Können und spektakuläre Tricks 
gefragt.

Für die passende Festivalstimmung sor-
gen DJs und Live-Acts. Ergänzt wird das 
Programm durch einen Clothing Pop-

up-Store sowie ein Angebot an Spei-
sen und Getränken. Der Eintritt ist frei.

GESUNDHEIT

DEMENZ-BERATUNGSGESPRÄCHE

Für Menschen mit Demenz und ihre 
pflegenden Angehörigen vermitteln 
die Gemeinden der „Aktion Demenz“ 
kostenlose, persönliche Beratungs-

gespräche mit Fachpersonen. Diese 
finden je nach Möglichkeit an einem 
geeigneten Ort oder telefonisch bzw. 
online statt.

Sie sind selbst betroffen oder betreu-
en einen Menschen mit Demenz und 
möchten mit einer erfahrenen Person 
über Ihre Situation sprechen? 
Gerne organisieren wir einen Termin:

Kontakt für die Region amKumma
Alexandra Bereuter
Tel. 05576/7172280
E-Mail aktion.demenz@amkumma.at

Kontakt für Hohenems
Heidi Wenin,
Jasmine Metzler, Bettina Flatz
Tel. 05576/7101-1990
E-Mail servicestelle@hohenems.at

Bitte geben Sie Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Sie erhalten inner-
halb von zwei Werktagen einen Anruf 
von connexia zur Terminvereinbarung.
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KOBLACH� www.koblach.at

Die ursprünglich für 25. Juni angesetzte 
Sprechstunde mit Landtagsvizepräsi-
dent Kinz musste leider aus terminli-
chen Gründen abgesagt werden.

Die Gemeinde Koblach hat an ihren 
größten Standorten die bestehende Be-
leuchtung auf LED-Technologie umge-
stellt. Mit der modernen Beleuchtung 
sinken künftig nicht nur Stromverbrauch 
und Energiekosten in beiden Gebäuden, 
auch der Wartungsaufwand ist deut-
lich niedriger. 
„In der Mittelschule wurden bereits im 
vergangenen Sommer 300 neue LED-
Lampen installiert. Jetzt steht auch im  
Gemeindeamt die LED-Umrüstung kurz 
vor dem Abschluss“, teilt der Energiebe-
auftragte der Gemeinde, Anton Gross, 
mit. Seit Anfang Jänner wurden auch im 
Amt 600 alte Leuchtstoffröhren gegen 
moderne und energieeffiziente Leucht-
mittel getauscht. Diese verbrauchen deut-
lich weniger Strom, haben eine wesent-
lich längere Lebensdauer und reduzieren 
dadurch auch den Wartungsaufwand im 
laufenden Betrieb. Gleichzeitig sorgt die 
neue Beleuchtung für eine gleichmäßi-
ge und angenehme Lichtqualität in den 
Räumlichkeiten.

GEMEINE

NEUE LED-BELEUCHTUNG IN  
GEMEINDEAMT UND MITTELSCHULE

VERANSTALTUNGS- 
VORSCHAU

Orientierungslauf
Muntlaga-Kobla
4 Kategorien:
Spazierer, Plausch,
Team und Profi.
Int. Sportevent für
die ganze Familie
mit Festwirtschaft!
25.6., Starts 18 – 19.30 Uhr,
Start/Ziel: 
Schule Montlingen,
Bergliweg 6

Handarbeiten – Stricken
jede Woche Donnerstag
14 – 16.30 Uhr,
Haus Koblach

Maiglöggle
2.7., 15.30 Uhr,
Haus Koblach

Reparaturcafé Elektro
4.7., 9 – 12 Uhr,
Mittelschule

PVÖ-Grillfest mit
„Gsiberg Drei Musik“
4.7., ab 11 Uhr
Kegelheim Bergfalken

Jubiläumsfeier
80 Jahre FC Koblach
mit SCRA-Testspiel,
musikal. Unterhaltung
und bester Bewirtung.
4.7., ab 13.30 Uhr,
Sportanlage Lohma

140 Jahre Schützen-
Musikverein Koblach
Fr., 18 Uhr Party,
Sa., 17.30 Uhr Dämmer-
schoppen & Aufmarsch,
So., ab 10 Uhr Feldmesse,
Festumzug. Mit Bewirtung.
10. – 12.7., Mittelschule

Oldtimer-Traktortreffen
19.7., ab 9.30 Uhr,
Säger-Ränch, Nägele 4

GEMEINDE

SPRECHSTUNDE  
MIT HUBERT KINZ ABGESAGT

Sobald ein neuer Termin zustande kommt, 
werden wir informieren. 
Wir bitten um Verständnis.

Umstieg auf energiesparende LED 
lohnt sich
Neben den ökologischen Vorteilen wirkt 
sich die Umstellung auch wirtschaftlich  
positiv aus: Durch den geringeren Strom-
verbrauch werden langfristig Betriebs-
kosten reduziert, was insbesondere im 
öffentlichen Bereich ein wichtiger Faktor 
ist. Laut den Berechnungen des Elektri-
kers für die Gemeinde kann der Stromver-
brauch so von rund 40 auf circa 18 Watt 
je Leuchte reduziert werden. 
Zudem entfallen die vielen Arbeitsstun-
den für den fortlaufenden Austausch von 
defekten Leuchtstoffröhren. Ein weiterer 
Aspekt ist, dass nach dem Aufbrauchen 
von Lagerbeständen die Leuchtstoffröh-
ren nicht mehr erhältlich sind.

Kosten amortisieren sich innert 4 
Jahren
Für den Leuchtenumbau in der Mittel-
schule wurden 123.287,93 Euro investiert. 
Nach Abzug aller erhaltenen Förderungen 
hat der Umbau für die Gemeinde nur 10. 
158,08 Euro an Kosten verursacht. Für 
den Leuchtenumbau im Amtsgebäude 
wurden ca. 232.500,– Euro investiert. 
Nach Abzug aller erhaltenen Förderun-
gen hat der Umbau für die Gemeinde 
maximal nur 21.552 Euro an Kosten verur-
sacht. Die Abrechnung für das Gemeinde-
amt ist noch nicht vollständig. Es steht 
noch eine Förderung, die evtl. noch eini-
ge tausend Euro ausmachen kann, aus. 
Durch die Umstellung können allein im 
Amtsgebäude rund 16.000 kWh und bis  
zu rund 3.000 Euro Stromkosten pro Jahr 
eingespart werden. 
Man kann davon ausgehen, dass sich 
die Investition für beide Gebäude nach 
ca. 4 Jahren amortisiert hat.
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Bei sommerlichen Temperaturen fand 
am 13. Juni der Hitzespaziergang der 
KLAR! am Rhein in Koblach statt.
Gemeinsam mit der Landschaftsplanerin 
Gudrun Sturn erkundeten zwölf interes-
sierte Teilnehmer das Ortszentrum und  
gingen der Frage nach, wie öffentliche  
Räume auch an heißen Tagen angenehm 
bleiben können. 
Mit Oberflächentemperatur-Messgerä-
ten und Papierthermometern wurden an  
verschiedenen Standorten Temperaturen 
gemessen und Beobachtungen festge-
halten. Die höchste Temperatur wurde 
mit 65 °C auf einem schwarzen Fenster-
brett beim Haus Koblach gemessen. Zwi-
schen Asphalt und einer benachbarten 
Wiese zeigte sich ein Unterschied von 
rund 20 °C. Besonders kühl war es unter 
der großen, alten Linde bei der Kreuzung  
Harmonie, wo die Bodentemperatur le-

KLAR! AM RHEIN

HITZESPAZIERGANG: AUF DER SUCHE NACH ABKÜHLUNG

diglich 15 °C betrug. Noch kühler war 
der Bereich rund um das Biotop mit nur 
11,4 °C. Ein Beispiel dafür, wie stark Ge-
wässer und naturnahe Flächen zur Küh-
lung beitragen können.
Die Ergebnisse zeigten eindrucksvoll, 
wie wichtig große Bäume, Schatten und 
entsiegelte Flächen für ein angenehmes  
Ortsklima sind. Für den Platz in der Dorf-
mitte wurden gemeinsam erste Ideen 

für einfache und kostengünstige Begrü-
nungs- und Kühlungsmaßnahmen ge-
sammelt. Zum Abschluss stellte Gudrun 
Sturn inspirierende Beispiele aus dem 
In- und Ausland vor. 
Mit vielen neuen Ideen und einem po-
sitiven Ausblick endete ein spannender 
Nachmittag, dessen Erkenntnisse auch 
in der Zentrumsentwicklung berück-
sichtigt werden sollen.

Am 4. Juli 2026 ist es so weit: Der Peter 
Dach FC Koblach feiert 80 Jahre und 
möchte diesen besonderen Anlass ge-
meinsam mit den Koblacherinnen und 
Koblachern erleben!
Man darf sich auf einen unvergesslichen  
Tag voller Begegnungen, Emotionen, 
Musik und Fußball freuen. Mit dem FCK-
Legendenspiel, Unterhaltung durch die 
„Klenn Bsetzig“, SCR Altach gegen den 1. 
FC Heidenheim, Festansprachen, Live-
Musik mit „acoustic project“, „DJ Lutt 
und Lässig“ sowie einem bunten Kin-
derprogramm ist für alle etwas dabei. 
Funktionäre, Sportler und Mitglieder des 
FC Koblach freuen sich auf viele die vor-
beikommen, mitfeiern und diesen Jubi-
läumstag zu etwas ganz Besonderem 
machen!

VEREINE

80 JAHRE FC KOBLACH – 
EINLADUNG ZUR JUBILÄUMSFEIER

JUBILARE

08. 07.	 Wolfgang Rothmund
	 71 Jahre

11. 07.	 Hans Günther Löscher
	 75 Jahre

12. 07.	 Leonhard Häusle
	 76 Jahre

16. 07.	 Renate Gaßner
	 74 Jahre

20. 07.	 Harald Rose
	 78 Jahre

29. 07.	 Miodrag Simonovic
	 73 Jahre

Die Gemeinde gratuliert 
sehr herzlich!
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Im Juni feierten die TSC Blau-Gold Dorn-
birn-Lustenau-Koblach-Tanzsportpaa-
re Kathan und Steinbichler beachtliche 
Erfolge auf nationalem und internatio-
nalem Parkett.
Bei der Österreichischen Meisterschaft 
in der Kombination, der anspruchsvol-
len Königsdisziplin über alle zehn Stan-
dard- und Lateintänze, traten Eugen und  
Barbara Kathan als einzige Vertreter aus 
Vorarlberg in Oberwart an und ertanz-
ten sich in der Altersklasse Senioren-IV  
den hervorragenden zweiten Platz. Kurz 

VEREINE

BLAU-GOLD-PAARE MIT TOP-ERGEBNISSEN

darauf trotzten Ria und Franz Steinbich-
ler bei den 28. Italian Open in Cervia der  
extremen Hitze und einem intensiven 
Mammutprogramm. Ihr Einsatz zahlte  
sich mit einem zweiten Platz in der Kate-
gorie Standard über 75 und einem drit-
ten Platz im starken Feld der Standard 
über 70 aus, während sie sich zusätzlich 
in der Hauptklasse der unter 30-Jährigen  
im vorderen Mittelfeld behaupteten. Herz- 
liche Gratulation zu diesen tollen Leis-
tungen!

Gemeinsam mit Biologin Agnes Steinin-
ger machte sich die „Hasa“-Gruppe des 
Kindergartens Egatha am 18. Juni auf 
zu einer tierischen Entdeckungstour.
An einem Schattenplätzchen, nur ein 
paar Schritte vom Kindergarten entfernt, 
beschäftigten sich die Kinder damit, wie 
so ein Hase denn überhaupt aussieht – 
sind alle vier Beine gleich lang? Hat er 
wirklich Löffel auf dem Kopf? Und was 
macht eine Blume an seinem Popo?
Aus Grashalmen und Blättern legten die  
Kinder einen großen Hasen auf den Weg 
– und ein paar Löwenzahnblätter dazu, 
damit er nicht hungrig bleiben musste.  
Ein kurzer Anstieg ermöglichte ihnen 
dann einen besseren Blick auf das an-
grenzende Maisfeld. Einen echten Hasen  
konnten sie dort zwar nicht finden, sie 
entdeckten auf dem weiteren Weg jedoch 

KINDERGARTEN EGATHA

DEM HASEN AUF DER SPUR

allerhand spannende Spuren. Nachdem 
Agnes den Kindern verschiedene Tierab-
drücke gezeigt hatte, versuchten sie sich 
gleich an der Zuordnung. Rate-Spaß bo-
ten auch die unterschiedlichen Tierfelle: 
Vom Reh über den Steinmarder bis hin 
zum Fuchs – und natürlich dem Hasen 
– war alles dabei. Die Gruppe kam auch 
an einer Hütte vorbei, die mit ihren De-
korationen verdächtig nach dem Haus  
des Osterhasen aussah. Trotz eindeutiger 
Hinweise traf die Gruppe den bekannten 
Mümmelmann allerdings nicht an. Zum 
Abschluss wurden die Kinder selbst zu 
Langohren – mit zugebundenen Augen 
mussten sie, nur mit ihrem Gehör, die 
„Hasendiebe“ entlarven und mit Wasser  
bespritzen – eine willkommene Abküh-
lung bei fast 30°C!

Zum 65. Jahrestag der Hochzeit von 
„Bella Willi“ mit seiner Gerda durfte der 
Bürgermeister das Jubelpaar im We-
geler besuchen und die besten Glück-
wünsche der Gemeinde überbringen.
„Es ist nicht selbstverständlich. Aber 
man muss eben auch Glück haben, dass 
man das erleben darf“ so sind sich die 
Jubilare angesichts des Freudentages, 
der am 17. Juni begangen wurde, einig. 
In der Stube des um 1860 gebauten und 
1961 teilweise abgerissenen und neu-
gebauten Hauses bekam der Bürger-

JUBILARE

EISERNE HOCHZEIT VON GERDA UND WILHELM BELL

meister die ein oder andere Geschichte 
aus einem langen und arbeitsreichen 
Leben erzählt. Nicht unerwähnt blieb 
Willis Zeit als leidenschaftlicher SMV-
Musikant – und auch, was die Frauen 
damals mitmachen mussten, wenn’s 
nach der Probe ein bisschen länger ge-
gangen sei. Unlängst durften die jung 
gebliebenen Brautleute zu einem Fami-
lienessen mit ihren drei Töchtern, ihrem 
Sohn, den sieben Enkeln und den vier 
Urenkeln zusammenkommen. Mit den 
wenigen, die weiter weg sind und dar-

um nicht dabei sein konnten, wird na-
türlich nachträglich noch angestoßen.
Wir gratulieren sehr herzlich!
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FUNDAMT

Gefunden: 
Elektronischer Toröffner im Dorf.

Sie haben etwas verloren? 
Werfen Sie doch einen Blick auf 
www.fundamt.gv.at

VEREINSANZEIGER

Koblach/50plus (Koblacher Senioren)
2. Juli: Wanderung “umma Kumma” mit 
Abstecher in die Rochuskapelle bei guter 
Witterung! Treffpunkt 14 Uhr DorfMit-
te. 9. Juli: Der geplante Grillnachmittag 
muss verschoben werden. 30. Juli: Wir 
planen einen Besuch bei unseren Nach-
barn in Liechtenstein.

PVÖ-Ortsgruppe Koblach 
Wir laden ein zum Grillfest: Samstag, 4. 
Juli, ab 11 Uhr beim Kegelheim der Berg-
falken Koblach mit der „Gsiberg Drei Mu-
sik“. Jeder ist herzlich willkommen, wir 
freuen uns auf euch!

Samstag, 27. Juni
Ministrantenausflug  

Sonntag, 28. Juni ‒ 
13. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Eucharistiefeier
Mit der Kollekte unterstützen 
wir die Aktion „Peterspfennig“.

Mittwoch, 1. Juli
18 Uhr Mini-Treff ab 13 Jahre im KUM  

Samstag, 4. Juli
Kommunion zu Hause

Sonntag, 5. Juli ‒ 
14. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Eucharistiefeier

Ansprechperson bei Beerdigungen:
Gemeindeleiterin Theresa Wegan 
T 0676 832408324, theresa.wegan@
kath-kirche-amkumma.at

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag 9 bis 11 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Donnerstag 17 bis 19 Uhr (in den Mona-
ten Juli und August geschlossen)
T 05523 52271 oder
T 0676 832408186 

Homepage: www.pfarre-koblach.at


